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Bonn, den 5. Januar 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Steuerausfall durch Abzugsfähigkeit von Parteispenden 

Bezug : Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksadle 710 — 


Im Benehmen mit dem Herrn Bundesminister des Innern 
beantworte ich die Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 710 — wie folgt: 

1. Schätzungen über die finanziellen Auswirkungen von steuer- 
lichen Maßnahmen sind nur möglich, wenn entweder ent- 
sprechende Zahlenangaben aus den Steuerstatistiken selbst 
vorliegen oder aus den sonstigen Wirtschafts- und Sozial- 
statistiken Anhaltspunkte zur Verfügung stehen, an die eine 
Schätzung anknüpfen kann* über die Höhe der Parteispenden 
in Verbindung mit § 10b EStG und § 11 Ziff. 5 KStG liegen 
weder statistisdie Unterlagen vor, noch sind sonstige An- 
haltspunkte vorhanden, auf die eine Schätzung gestützt 
werden könnte. 

2. Angaben über die Steuerausfälle durch Begünstigung von 
Parteispenden könnten nur über die Statistiken der Steuern 
vom Einkommen ermittelt werden. Die nächsten Statistiken 
dieser Art werden mit Zustimmung der Länder für das 
Kalenderjahr 1957, um Arbeit zu ersparen, auf repräsenta- 
tivem Wege durchgeführt. Die Repräsentationsquoten sind 
so niedrig festgesetzt, daß sich lediglich Angaben über die 
Schichtung der Einkommen nach Einkommensgruppen und 
über die Summe der Sonderausgaben und Steuerbegünsti- 
gungen ergeben werden. Da eine Sonderumfrage bei den 
Finanzämtern die Durchsicht von rd. 2,5 Millionen Steuer- 
akten der Veranlagten und von rd. 6 Millionen Lohnsteuer- 
ermäßigungsanträgen der Nichtveranlagten sowie unter 
Umständen die Prüfung von Einzelbelegen zur Voraus- 
setzung hätte, würde sie eine nicht zu bewältigende Ver- 
waltungsarbeit verursachen und zudem, wie alle derartigen 
Sonderuntersuchungen, nur unsichere Ergebnisse liefern 
können. 


Etzel 
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